
    
 

   

  

 

 

 

 

 

 

Ausgangssituation 

Lange Zeit haben sich Hausarztpraxen kaum mit 
dem Thema Energieeffizienz befasst. Doch die 
stark gestiegenen Energiepreise führen dazu, 
dass sich Arztpraxen zunehmend mit ihrem 
Energieverbrauch beschäftigen müssen. 
Gleichzeitig fehlt aber in vielen Praxen ein 
transparenter Überblick darüber, 

• wo Energie verbraucht wird, 

• welche Bereiche energieintensiv sind, 

• welche Maßnahmen wirtschaftlich sinnvoll 
wären, 

• und wie ein Einstieg in das Thema 
Energiemanagement gelingen kann. 
 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Franken hat 

gemeinsam mit der Hausarztpraxis Dr. Klára 

Veszprémi das Digitalisierungsprojekt durch-

geführt. Ziel war es, einen niedrigschwelligen 

Ansatz zu entwickeln, mit dem Hausarztpraxen 

ihren Energieverbrauch besser verstehen und 

erste Einsparpotenziale erkennen können. 

 

Herausforderungen 

Bevor einzelne Maßnahmen umgesetzt werden 
können, ist zunächst ein Überblick über die 
tatsächlichen Energieverbräuche notwendig. In 
vielen Hausarztpraxen fehlen jedoch Transparenz 
über Verbrauchswerte, Vergleichsmöglichkeiten 
sowie einfache Werkzeuge zur ersten 
Einschätzung der energetischen Situation.  

Besonders schwierig ist dabei die Einordnung der 
Energiedaten. Zwar liegen Strom- und Heizkosten 
meist vor, jedoch fehlt häufig die Möglichkeit, 
diese sinnvoll zu bewerten. Deshalb müssen 
Energiekennzahlen betrachtet werden. Hinzu 
kommt, dass viele Praxen nicht wissen, 

 

 

 

• welche Verbraucher besonders relevant sind, 

• wie hoch mögliche Einsparpotenziale 
ausfallen, 

• welche technischen oder organisatorischen 
Maßnahmen möglich sind, 

• und ab wann eine professionelle 
Energieberatung sinnvoll ist. 

Der Selbstcheck soll daher eine erste 
Orientierung bieten und den Einstieg in das 
Thema Energiemanagement erleichtern. 

 

 

 

Vorgehen 

Das Vorgehen gliedert sich in vier aufeinander 

aufbauende Schritte, mit denen die energetische 

Situation der Praxis systematisch erfasst, bewertet 

und hinsichtlich möglicher Einsparpotenziale 

analysiert wird. 

Schritt 1: Analyse der Energierechnungen 

Im ersten Schritt werden die vorhandenen 

Energieverbräuche und Energiekosten der Praxis 

erfasst. Dadurch entsteht erstmals ein 

transparenter Überblick über die energetische 

Ausgangssituation der Praxis. 

 

 

DIGITALISIERUNGSPROJEKT 

Selbstcheck Energie für Hausarztpraxen 



 
 

 

 

Schritt 2: Bildung von Energiekennzahlen 

Zur Bewertung der Energieeffizienz werden 

Kennzahlen gebildet: 

• Stromverbrauch pro Praxisfläche (kWh/m²), 

• Stromverbrauch pro Patientenkontakt (kWh), 

• Wärmeverbrauch pro Praxisfläche (kWh/m²), 

• Energiekosten pro Praxisfläche (€/m²) 

• Energiekosten pro Patientenkontakt (€) 

 

Schritt 3: Verbrauchsanalyse 
Im dritten Schritt erfolgt ein systematischer 
Durchgang durch sämtliche Praxisräume. Dabei 
werden die vorhandenen elektrischen Geräte und 
Verbraucher erfasst und hinsichtlich ihrer 
Nutzung betrachtet. 

Für die einzelnen Geräte werden insbesondere 
Leistung, Anzahl, typische Betriebszeiten, sowie 
Nennleistungsfaktoren abgeschätzt, um den 
Stromverbrauch der jeweiligen Verbraucher-
gruppen näherungsweise bestimmen zu können. 

Dadurch können insbesondere sogenannte 
„Energiefresser“ und „Dauerläufer“ identifiziert 
werden. Die strukturierte Verbrauchsanalyse 
ermöglicht es somit, gezielt Maßnahmen mit 
hohem Einsparpotenzial abzuleiten. 

Schritt 4: Ableitung von Maßnahmen  
Aus den Ergebnissen können konkrete 
Maßnahmen abgeleitet werden. Dazu gehören 
beispielsweise: 

• Umrüstung auf LED-Beleuchtung, 

• Reduzierung von Standby-Verbräuchen, 

• Optimierung von Betriebszeiten, 

• effizientere Nutzung von Kühl- und IT-
Systemen, 

• Optimierung von Raumtemperaturen, 

• Sensibilisierung des Praxisteams,  

• Prüfung von Energietarifen der Praxis. 

 

 

 

Lösung 

Im Rahmen des Projekts wurde ein proto-
typisches XLS-Tool entwickelt, mit dem Hausarzt-
praxen eigenständig erste Energieanalysen 
durchführen können. Das Tool ermöglicht: 

• die einfache Eingabe von Verbrauchs- und 
Kostendaten, 

• die Erfassung einzelner Verbraucher und 
Betriebsstunden, 

• die automatische Berechnung von 
Energiekennzahlen, 

• die Identifikation der größten 
Stromverbraucher, 

• die Einordnung der Praxis anhand typischer 
Benchmarks, 

 

Das Tool verfolgt bewusst einen 
niedrigschwelligen Ansatz: Mit wenigen 
verfügbaren Praxisdaten soll innerhalb kurzer Zeit 
eine erste Orientierung ermöglicht werden. 

 

 

 

Fazit 

Der entwickelte Selbstcheck bietet Haus-

arztpraxen einen pragmatischen Einstieg in 

das Thema Energieeffizienz. Durch die 

Kombination aus einfachen Kennzahlen 

und Verbrauchsanalysen können bereits 

mit geringem Aufwand erste Einsparpoten-

ziale sichtbar gemacht werden. Das Projekt 

zeigt zugleich, dass digitale Werkzeuge 

einen wichtigen Beitrag leisten können, um 

kleine und mittlere Arztpraxen beim Thema 

Nachhaltigkeit und Energieeffizienz 

praxisnah zu unterstützen. Das Konzept ist 

grundsätzlich auf weitere Hausarztpraxen 

sowie andere kleinere Gesundheits-

einrichtungen übertragbar. 
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